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für Aevruar 1917 , der Abteilung X

vom Koten Kreuz,
Kriegsbeschädigten - Aürforge ."
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Am Schlüsse

der Fürsorge
de? Monats Januar
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136 Beschädigten wohnen 95 in
Izirsbadm und 41 außerhalb.

Beschädigt waren davon durch Schußverletzungen
und zwar

beide Augen verloren
ein Auge ,
einen Arm .
Armlähmung
beide Beine ,
ein Bein ,
Beinlähwung
Hand -. Fuß - und sonstige

Schußverletzungen
Kopfschuß.

langen - und nierenleidend

8 haben
4 .
1 hat

15 haben
1
4

22
18

hat
haben
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Herz - , nerven - ,
nb 55.

Ueber Rentenansprüche war entschieden bei 59
Im MilitärverhältniS standen noch . . 75
Ohne Rente entlassen waren . . . . 2

jOLm. -m

zusammen 136

Bon den 136 Beschädigten konnten 28 in
sie Stellung unrergebracht werden.

Den Heimatausschüssen zu weiterer Fürsorge
urden 6 überwiesen , 2 blieben weiter Soldat . 3
treiben eigenes Gewerbe , 1 ist gestorben,
ßerdem wurden 3 Kriegsbeschädigte versuchs-

etse in Stellung gebracht . Bei 7 schweben noch
erhandlungen und 4 wurde zum zweiten bezw

Mitten Mal Stellung vermittelt.

Bon den in Arbeit getretenen Kriegsbeschädigten
ußten 6 aus ihrem früheren Beruf ausfcheiden,

die ' Tr " u^ kn als Bürogehilfen vermittelt und 4 einer
rbeit leichteren gewerblichen Tätigkeit zugefahrt.

«on verkam Schlüsse de8 Monats in der Für¬
sorge befindlichen 96 Kriegsbeschädigten stehen 32

>n 8- voch in Lazarattbehandlung . 30 befinden sich beim
auf Wruppenteil zwecks Erledigung der Bilsorgungs-

)en Nmnsprüche . Bon den verbleibenden 32 sind 2 ohne
AufzaRente entlasten . In einem Fall ist auf Rat der

»eschäftsstelle gegen die Entlastung ohne Rente
veige *n einem Fall gegen die Höhe der Rente
2Intrit ,n 'P tu <j& eingelegt . In einem Fall , wo der Em-
lmokui»» *" ch gegen die Höhe der Rente im Monat
.ngsl -̂ nuar eingelegt wurde , ist zu Gunsten des An-
^cĥ schlragstellers entschieden.

. 3n der Blindenanstalt sind 6 vollständig
^ ^ bmung untergebracht , davon 1 aus
nhertM s N deS Ausschusses. 2 davon sind jetzt so weit

-b°fr ihre Entlastung bevorsteht . 9
LamM 'egrbeschädqte besuchen gewerblichen FortbildungS-

\ 6eiw  Physikalischen Berein in
HK und 1 die Kunstgewerbrschule in
lur e- Mmnz . 1 d. e Forstschule in Miltenberg und 1 die

aFE °b' ls^ ule Mamz -Zahlbach . 1 befindet sich
e sichp b" Kunstakademie in Breslau.

»arbrE ^ Etütten sind 2 Kriegsbeschädigte
lanMuno r*’ f ®! en nod)  in  zivilärztlicher Be-

vrrschast̂ e'n « ,^ !'^ ^deschädigte mußten die ihnen
„ „ -. feitS Bedenk ,w* « °ufgeben. da ärztlicher-
" Änwrt, « --h»b-°' « ,d,n . M

mattaSi !*8'“?"1”“' ic ta 237
nh 1 en w 29  und in Jvvaliden-
luSkunst ê eilt ^ '." ^ U m ' n m  und
“dt aLSÄ ™enf0 b,e  erforderlichen Schrift-

ngefertrgt. Auskunft über Gewährung de«

Anstellungsscheines wurde in 4 Fällen erteilt , in
2 Fällen wurde auf Anforderung deS Bezirks-
kommandoS Gutachten über B -rusSwechsel zum
Zwecke der Bewilligung des Anstellungsscheines
erstattet.

Insgesamt gingen im Monat Februar in der
Geschäftsstelle 169 Schriftstücke rin und 161 aus.

An 62 vom Militär entlassene Personen wurden
Kleiderscheine ausgestellt.

Außer den zu Anfang aufgeführten Kriegsbe¬
schädigten wurden durch daS Königliche Bezirks-
kommando noch 11 Kriegsbeschädigte gemeldet.
Auf die an sie ergangene Ladung teilten 4 mit.
daß sie wieder ihren alten Beruf ausgenommen
haben , über die 7 anderen war Aufklärung nicht
zu erlangen.

Die Kranzoserr in Wiesbaden , 1798.
(Schluß .)

Insgesamt hat die Anwesenheit der Fran¬
zosen damals den Einwohnern einen Scha¬
den von 64 000 Gulden verursacht . ES waren in
der bewegten Zeit jeweilig zwischen dreißig und
fünfzig Gäste zur Kur anwesend . Einige davon
erzählen von dem Mutwillen , den die Franzosen
auf dem Lande trieben , wie sie die Obstbäume
schälten . daS Korn und die Kartoffeln von den
Felvern weghotten und verderben ließen und ein¬
zeln stehende Häuser ( u . a . das Chausseehaus an
der Langenschwalbacher Straße und das alte Jagd¬
haus auf der Platte ) verwüsteten.

Die Verhandlungen mit den republikanischen
Generalen und Kommissionären dauerten noch an,
da kam die Kunde , daß die Franzosen in der Schlacht
bei Würzburg durch bte Kaiserlichen unter Erzherzog
Karl schwer geschlagen worden wären . Am Ende
der ersten Septemberwoche machte stch denn auch
in und um Wiesbaden alles von Feinden auf.
was noch da war , und wenn die Oesterreicher von
Mainz aus etwas energischer nachgestoßen hätten,
würde es den Franzosen nicht gut ergangen sein.
An der Lahn und auf dem Westerwalde aber wur¬
den sie wiederholt geschlagen , wobei Marceau fiel.
Doch waren damit ihre Besuche noch nicht abge-
schloss en. Sie kamen in den nächsten Jahren immer
wieder , wenn sie auch die Stadt nicht mehr in
solcher harten Weise heimsuchten , wie es in jenem
schlimmen Sommer geschehen war . Dank unseren
Tapferen werden wir sie wohl nie Wiedersehen.

Dr . C. Spielmann.

Möer die Erhaltung von Anrvartlchaften
aus der Krankenversicherung

hat der Bundesrat am 16 . November 1916 eine
neue Bekanntmachung  erlassen , durch die
die früheren wesentlich abgeändert worden
sind. Es darf nunmehr keine Krankenkasse, bei
der ein in die Heimat zurückkehrender Soldat usw.
früher versichert war . den Wiedereintritt als frei¬
williges Mitglied von einer ärztlichen Untersuchung
abhängig machen . Alle Krankenkassen, auch die
freien Hilfskassen , müssen auch die satzungsgemäßen
Leistungen für die Krankheiten gewähren , mit denen
die bei der Rückkehr sich zum Eintritt Meldenden
behaftet sind . Die neue Regelung ist also recht
günstig für die Zurückkehrenden . Nur dürfen diese
nicht versäumen , sich innerhalb sechs Wochen bei
der Krankenkasse anzumelden . Die neue Verord¬
nung geht aber noch weiter . Sie läßt für bestimmte
Fälle die Mitgliedschaft durch die Dienstzeit und
noch sechs Wochen darüber hinaus nicht unterbrochen
werden . Wer sofort nach seiner Rückkehr Arbeit an¬
nimmt , sie aber noch vor Ablauf von sechs Wochen
wieder aufgibt , kann sich trotzdem als freiwilliges

Mitglied weiteroersichern , aber er hat , falls er er¬
werbslos bleibt , das Recht , bei Erkrankungsfällen,
die innerhalb drei Wochen nach dem Beginn der
Erwerbslosigkeit eintreten , Ansprüche an die Kasse
zu stellen , auch wenn er nicht freiwilliges Mitglied
geworden ist. Das ist dadurch ermöglicht worden,
daß die bei der Rückkehr eintretende Versicherung
als Fortsetzung der Versicherung gilt , die vor der
Einziehung zum Kriegs - usw . Dienst bestand . Die
Unterbrechung , die der Dienst mit sich brachte , zählt
nicht, auch nicht die ersten sechs Wochen Erwerbs¬
losigkeit nach der Rückkehr. Die Zurückkehrenden
müssen also von den Krankenkassen so behandelt
werden , als wären sie gar nicht weg gewesen.

Stessennachweis.

Für Bad Neuenahr wird Kkerdepkleger gesucht.

Eine Seilerwarenfabrik an der Mosel sucht Mtthsnilrer
und strsttwägenkührer.

Für ein orthopäd . Institut wird MrchäNilrer gesucht.
Die Landesheil - und Pflegeanstalt Herborn sucht

Pfleger und lsilfrpfleger.

Für ein städt . Werk wird CtbrDtiW gesucht. Ein
gelernter Schlosser wird bevorzugt.

Magistrat in Eltville sucht einen stSsstNgthilken (flotter
Rechner mit guter Handschrift ) .

Die Bürgermeisterei in Gladenbach (Kreis Biedenkopf)
sucht einen unverheirateten BÜrSgehilken . der die Bersor-
gungsarbeiten der Gemeinde übernehmen kann.

Mehrere SScirergehIIken . die ihren Beruf noch versehen
können, finden gute Stellung.

Mehrere LIeIrtro -Monteure finden gute Stellung.

Ein größeres Möbelgeschäkt sucht einen Schreiner . der
in Polierarbeiten bewandert ist.

Mehrere Sattler finden gute Stellungen.

Eine Kohlenverkaussgesellschaft sucht Lrgeraustther.

Mehrere £ iscndreb «r für eine elektrische Anstalt
gesucht.

Mehrere Aufseher werden in eine Sektfabrik gesucht.
Bevorzugt werden ehemalige llnteroffiziere und Feldwebel.

Stlernte Schlosser können zum Kraftfahrer aus-
gebildet werden mit sofortiger Bezahlung . (In Betracht
kommen Beinbeschädigte .)

In einer größeren Weinhandlung wird ein bilanz¬
sicherer Buchhalter gesucht.

Eine Heilstätte in der Nähe Wiesbadens sucht einen
Marchlnltte «. Kost und Logis im Hause.

Eine größere Fabrik sucht einen heiser für mehrere
Dampsheizungskeffel . .

In einer kleinen Stadt in der Nähe Wiesbadens wird
ein rchweinemetsger gesucht. Die Stelle eignet sich für
einen Leichtbeschüdigten oder innerlich Kranken.

D ' e Badehausverwaltung eines kleineren Kurortes sucht
einen BÜrogtbtlfen zunächst ^ für Kriegsdauer . Kenntniffe
im Verwaltungsfach und kaufmännische Buchkührung . schöne
Handschrift , eriorderlich , Kenntnisse im Maschinenschreiben
erwünscht. (Nur schriftliche Bewerbung ' durch die Geschästs-
stelle.)

Für eine größere Druckerei am Orte wird ein Buch
binder gesucht.

Eine Weinhandlung am Orte sucht einen Kflftr.

Größeres Badhaus sucht einen Spengler , der Repara¬
turen im Hause , sowie Dampfheizung versehen kann.

Größerer Betrieb benöfigt zur Beaufsichtigung von
gefangenen Rufien einen 03rtntf , der Ödst- und Gemüse¬
bau versteht . Gute Bezahlung garantiert.

Auskunft wird in der
Schloß . Zimmer 26 , erteilt.

GeschästSstelle. Kgl.



Dazaretk Zeitung

Aoffonteilmg fnt den0. KllfWmW« Wnnchklms«» für KtMbrsGdigie.
(20 Wochen mit 18 Wochenstnnden .)

I . Kaufmänniiches Rechnen.
1 . Die vier Grundrechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen : Addieren von Einnahmen

und Ausgaben , von Soll - und Habenseiten — Subtrahieren von Einnahmen und Ausgaben , von Soll und
Haben . Saldier » — Berechnen von Rechnungsbeträgen nach Preislisten . Münzen , Matze und Gewichte
deS Welthandels — Preisberechnungen und einfache Kalkulationen , Mischung ?-, Berteilungs - und Ketten¬
rechnung. — 2. Die Prozentrechnung : Prozente vom Hundert , aus und in Hundert . — 3. Die Zinsrechnung:
ZinS , Zinsfuß , Kapital . Zeit gesucht . — 4 . Die Diskontrechnung : Berechnung der Barsumme . — 5.
Die kaufmännische Terminrechnung . — 6 . Die Kontokorrentrechnung : die progresstve , die retrograde , die
Staffelmethode . — 7. Die Effektenrechnung . — 8 Kalkulationen . — 9 . Kriegerrenten , Hinterbliebenen¬
versorgung , FamilienfÜrsorge.

II . Handelskunde mit Schriftverkehr (einschl. Gesetzeskunde und volkswirtschaftlichen Belehrungen ) .
A. Der Geschäftsgang Im Kleinhandel.

1. Gründung eines KleingeschäfteS : Firma , Anmeldungen » Anzeigen . — 2 . Wareneinkauf . All¬
gemeine Grundsätze . — a) Abschluß des Kaufvertrages . 1. Der Antrag (das Angebot ) , Anfragen und
Angebote . — 2 . Die Annahme (die Bestellung ), Bestellungen durch Bestellzettel . Postkarte , Brief , Tele¬
gramm , Widerrufe . — b ) Erfüllung des Kaufvertrages , aa ) die regelrechte Erfüllung . Pflichten des
Verkäufers , Ausführung von Bestellungen durch Boten , Post und Bahn . Pflichten deS Käufers . Abnahme
der Waren , Untersuchung , Mängelrüge , Zahlung des Kaufpreises (Quittungen , Postanweisung , Wertbrief)
bb ) Die gestörte Erfüllung . Verzug, Verjährung, Mahnung und Mahnbriefe. — 3. Warenverkauf:
Verkaufspreis , Warenumsatzstempel , Konkurrenz . Reklame . — 4 . Der Kaufmann und seine Angestellten:
Handlungslehrling , Handlungsgehilfe , Zeugnisse , Stellenvermittlung , Bewerbungsschreiben , Lebenklauf.

v . 0er Geschäftsgang Im Grotsb - tidel.
1. Gründung eines Grotzgeschäftes : Prokura und andere Handlungsvollmacht , Geschäftsübernahme

und Geschäftsoerlegung . — 2 . Warrneinkauf . — a) Abschluß deS Kaufvertrags : Antrag und Annahme.
b)  Erfüllung des Kaufvertrags , aa ) Die regelrechte Erfüllung . Pflichten des Verkäufers. Pflichten
des Käufers : Die indirekte Zahlung , besonders durch Wechsel: Einführung in die Wechfellehre , Wechsel¬
annahme , Wechselbegebung , Domizilwechsel , Vervielfältigungen und Abschriften , Zahlung , Protest , Rück¬
griff . Notadresse , Bürgschaft usw . Solawechsel und Anweisung , Briefe über den Wechselverkehr . —
bb ) Die gestörte Erfüllung : Verzug und Zahlungsunfähigkeit , e) Wareneinkauf durch Vermittlung von
Hilfspersonen : Kommissionär , Spediteur , Versicherer . — 3 . Warenverkauf : Lagerung , Verkaufspreis,
Konkurrenz . Reklame , der Handlungsreisende und der Handlungsagent.

0 . ver Sank - und Börsenbandei.

1 . Gesellschaftsformen , Aufgabe und Einteilung der Banken . — 2 Das GeldhandelSgeschäft . —
3 Kreditgeschäfte. a) KontokorrentgeschSft. Diskontgeschäft, Lombardgeschüft; b) Bardepoflten,
Girogeschäft und Scheckverkehr ( Begriff , Arten , Zahlung , Haftung , Rückgriff der Postscheckoerkehr) ;
c) ©ec Verkehr mit der Reichsbank . — 4 . Kommissionsgeschäfte : Zahlungsvermittluvg . Effektengeschäfte
und Depotgeschäft «.

v . Vas Fadrikgesedäft ( nebst Uns - und Einfuhr ) .
1. Einrichtung einer Fabrik , Arbeitsverhältnis , Gewerbegericht . — 2. Der Warenein - und ver¬

kauf : Die Zahlung bei Ausfuhr - und Einfuhrgefchüfirn , die Begleitpapiere.
E. Der Kaufmann im UerkcBr mit den Behörden und als Staatsbürger.

Eingaben an Behörden , besonders auch die gesetzlichen Bestimmungen , die für Kriegsbeschädigte
von Bedeutung sind.

III . Deutsch mit Schreiben.
Vielseitige Uebungen aus Sprachlehre , Rechtschreiblehre und stilistischer Art , um die Teilnehmer

in mündlichem und schriftlichem Gebrauche der deutschen Sprache sicher zu machen . Beim Schönschreiben
sind besondere Uebungen zur Beseitigung eigentümlicher Fehler vorzunrhmen.

IV . Kaufmännische Buchführung.
1. Die einfache Buchführung im Wrrengeschäst : Geschäftsgang einer Kleinhandlung in Kolonial¬

waren nebst Abschlutzarbeiten . — 2 Die doppelte Buchführung im Warengeschäft : Geschäftsgang einer
Großhandlung in Kolonialwaren nebst Abschlußarbeiten . — 3. Die doppelte Buchführung im Jabrik-
geschäft : Amerikanische Form der Buchführung nebst Abschlußarbeiten.

V. Kurzschrift.
1. Einführung in das System . — 2. Uebungen zur Fortbildung . — 3 . Schnellfchriftliche Uebungen,

VI . Maschinenschreiben.
Uebungen in der Zehnflag -r-Bliadschreibmethode , Anleitung zur Herstellung von Vervielfälti¬

gungen . Es stehen 10 Schreibmaschinen zur Verfügung.

VII . Fremdsprachliche Kurse.
Die Teilnehmer haben Gelegenheit , an den Abendkursen im Englischen und im Französischen kosten¬

los trilzunehmen . falls sie die erforderlichen Vorkenntnisse besitzen.
Unterrichtsziel.

Die Kriegsbeschädigten sollen befähigt werden , ein Kleinzeschäst selbständig zu führen oder in
einem kaufmännischen Betrieb als Handlungsgehilfe tätig zu fein.

Der Unterricht für den 6 kaufmännischen Unterrichtskursus findet jeden Werktag von 8 —11 Uhr
vormittags in dem Gebäude der kaufmännischen Fortbildungsschule , Dotzheimerstratze 9, statt.

Die Sprechstunde des Direktor » ist an allen Schultagen von 10 —11 Uhr vormittags . Das Ge¬
schäftszimmer ist geöffnet von 8 - 12  Uhr vormittags und von 2 - 5 Uhr nachmittags.

Verwundete erhalten Auskunft über Stenographie , Maschinenschreiben und linkshändiges Schreiben
durch den Leiter der Stenographieschule Stolze -Schrey , Lehrer H . Paul , Wiesbaden , Philippsbergstr . 25.
Verwundete in Wiesbadener Lazaretten oder ans der nächsten Umgebung können an dem Anfänger¬
und Fortbildungsunterricht , sowie an den Diktatübungen genannter Schule (Gewerbeschulgkbäude,
Wellritzstr . 38 ), kostenlos trilnehmen . Für den linkshändigen Unterricht werden Teilnehmer zu jeder
Zeit angenommen.

Stellen für  Kriegsbeschädistr^ ekl
Gesucht werden : 1

145 |2 . Erstklassiges Geschäftshaus infrankfurti
ein unbedingt zuverlässiger Handwerker , welcher die $
wache des Hauses übernehmen muh.

146 — 47 |2. Grössere Druckerei in der nähe Franke »
sofort ein Typogrsphsetzer . sowie ein Setzer «der Echtz,x als
degeii . ^ . g

14812. Erstklassiger Berrsehaffsbaus in ? raii 0ll,e; :
a . m . ein Gärtner für Billa . Ier ln

149|2 . Grosse Leitung in Frankfurt a . M . j( Schi¬
ern Rotatronsmaswinenmeister . cinfö
■ L5112; ®üös,e  Baumscbulanlage auf dem Ulesterw ^ on

eine Anzahl Baumschnlßärtner . ' q»
45212 Grösseres hofgut bei frankentbal (P|F ö \

zwei Gärtner . « wem
153 —55 | ?. Sprengstoff -Fabrik an der sieg sofort »wolle

Dreher , sechs Schweißer , sechs Schlosser . ZU
158J2. Grössere bedeutende Bauunternehmer !« abg-

Heizer *" ^ " " * " sofort ein Maschinenmeister,
159 —60 |2. Maschinenfabrik nächst Frankfurt tfle m

sofort zwei junge Bürogehilfin und ein Gärtner . chemi^
16112. Magistrat eines Badeortes In der 1 des

Frankfurts ein Nachtwächter.
162|2. Bedeutende Druckerei in Frankfurt ai reL,

sofort ein . Buchbinder.

164)2. Praktizierender Hut  in Eandstldi
[° t°);L e.tn Ä̂ ^ ' r . der sich gleichzeitig im Haus uni^
beschäftigt . Monatlicher Gehalt 35 — 50 Mk . zu ihr

165 |2^ Körsebnereittadf an der $ iea sofort ein Hnen
ner oder Mützenmachergehilfe.

16612. Ruhiges Berrschaftsbaus in einem
in der Nahe Frankfurts sofort ein Diener.

168|2. Bausbcsitzcmrein in Frankfurt a.
Mann für Büro . Auskünfte und Häuserkontrvlle,
vorgebi -dete Person bevorzugt.

169 )2. Grossherzogliche oderhessische Blinden « N (;
sofort ein Mann für Haus und Garten . ©al:

172 |2. Eicht - und Euftbad in Frankfurt a . m s«
cm Verwalter , vorläufig für halbe Tage.

17812 . Merk in Offenbacb a . m . fofott 10 - 15 (■
"eute mit guten Armen zum Anlernen in den WcrksMso '

18112. Kriegskonserven -Fadrik in Frankfurt »Saft
fofort drei Metzger . ysiori!

183 - 8412 . Dassaufscbe Heilanstalt sofort ein H: au
und etn Hausbursche . [r D(

186 — 8812 . Kreisbahn bei Lasse ! diverse Beamte Wass
Stationsbeamte , Rottenführer , Bremser , Schloffer . ^

Xe18912. Botel in Giessen ein Hoteldiener . *

191J2 . Eis -Ulcrk in der nähe Frankfurts ein Auffq
londwirtschaitliche Kenntnisse bevorzugt.

113. Erstklassiges BIppodrom sofort zwei Pserdepfl
313. Eisenbandlung G. m. b . B . in Baden ein

mann für Verkauf und Buchhaltung.
413. Eisenbandlung en-aros in Frankfurt a.

kräftiger Packer mit Botengänge.
5 >3 . Dornebmcs PrioatBaus sofort Privatwächter .l

Werber soll verheiratet sein und diese Beschäftigung
beruflich ausüben.

<>7 7l3- Fabrik industrieller Feuerstätten iti
füt Zeichnerbüro , Betrieb und Montage . Angebot miÄ
Haltsansprüchen unter Beifügung von Lebenslauf und Das
Nissen. Desselben Chamottenmaurer für Betrieb u.

813. Für Frankfurt a . m . ein tüchtiger Graveuren
9|3 Speditions -liersicbcrungsbSro in Frankfurt i*

vorläufig aushilfsweise ein Kassierer.

1113 . Gelnhausen ein Zahntechniker für Einber
als Bertreter.

Baus in Gronbera i.

m.

1213. BemcbaftiieBes
ein Gärtner.

1413 . Besitzung am Starnbergersee ein lediger
Meister mit freier Wohnung p . p.

1813 . Grösseres Berk in Frankfurt a.
biiider.

19 - 2013 . fiofdruckcrci in einer dnioersitä
Bestens ein Maschinensetzer für Typograph . Desg
ein Handsetzer.

2113 . Prloatsitz bei Gelnhausen ein verheil
landwirtschaftlicher besserer Arbeiter zur Verwaltung
Bebauung . Freie Wohnung , Land und zirka 80 — 1 '
Vergütung pro Monat.

22—2313. Bedeutendes lllarenbaus in Frankfurt
sofort zwei Portiers für Kundschaft und Personal.

2413. Grosses Gaswerk in Badeort an der Eahn i
zwei Installateure für Straßenbeleuchtung.

2513. Ein Beit- und Pferdepfleger .Fnstitut ein
gelernter Schlosser.

2613 . Subdirektion einer Uersicherungsgesellt
in Frankfurt a . Dl . vorläufig aushilfsweise ein Einkas
sBedingungens Kaution 3 — 500 Mk . INdi

Es wird gebeten, bei etwaigen Rückfrage» mnl
Tagrbnchnnmwer mit auzugeben. « io

Bewerber s-ür diese Stellen wollen stch zunäA Rl
den Ausschuss für Kriegsbeschädigten -Fürsorge . j* >gl>
turt a. M , Bleichstrahe 18, Erdgeschoß, Fernruf 1 , g
Hansa 7396 und 7397 wenden . ,

Ebendaselbst wird auch unentgeltlich » urkuast i»
Renteufragen erteilt.

lsko.



IT ^ jaucff - Beifung

bi-i-sichputver und Sprengstoffe
Don Dr. Robert Kahn.

ankrun 4
-r die $ II.

heTrankpie wichtigsten neuerenSpren gstoff - .
der Lchiqe als Schießpulver oder als Füllmaterial für

wsse Verwendung finden , sind das Nitro-
" ^ Zerin  oder Sprengöl , die Nitrocellulose
-Mt  Schießbaumwolle , das Trinitrophenol oder

cinsüure und das Trinitrotoluol.  Sie
lvertMchon ziemlich lange bekannt , e« dauerte aber

»te Zeit , bis man lernte , sie als Sprengstoffe
3 1  wwcnden . Beim Niiroglyc -rin und der Schieß-

'g sofort »wolle ist die Ursache in ihrer allzugroßen
mz zu suchen, die durch Eingriffe physikalischer

nehnmlir abgeschwächt werden mußte , ehe es gelang,
ter, g-pHbare Sprengstoffe aus ihnen zu bereiten.
„IrkurtiLe modernen Sprengstoffe werden hergestellt
«er. chemischen Verbindungen , welche dem Stoff-
i der l des Kohlenstoffes angehören . Sie

rengesetzt aus Kohlenstoff und

,em

a.
olle,

a. M.

sind zu-
. „ . , , iasser-

ikfurt a£ Fjnzelne enthalten auch Sauerstoff,  welcher
mjcht genügt , um die in ihnen enthaltenen

musun ? ustoff- und Wasserstoffm -ngen zu verbrennen.
zu ihrer Verbrennung notwendige Sauerstoff,

»rt ein Hnen also erst die Explofionsfähigkeit vrrleihl,
durch die Mittel der Chemie künstlich einge-

8» werden . Als Ueberträger deS Sauerstoffes
die Salpetersäure,  welche aus Salpeter
Einwirkung von Schwefelsäure in unseren
chen Fabriken hergestellt wird:

lindcnaw ^ 0 z + H 2 S0 4 _
Salpeter (Natriumnilrat ) Schwefelsäure

H N0 3 + Na H S0 4
Salpetersäure Natriumbisulfat.

WcrkMso auch den modernen Spengstoffrn  liefert
kfurt »Salpeter den Sauerstoff , welcher ihnen die

?sionssähigkeit verleiht . Die Salpetersäure
ä «in H: auf die AusgangSmaterialien je nach der

>r verschieden ein, jedoch in allen Fällen so.
Beamt«Wasserstoff aus ihnen herausgenommen wird,

str mit dem Wasserstoff der Salpet -rsäure und
. \ Teil des in ihr enthaltenen Sauerstoffes zu

ein Zusammentritt , während der aus Stickstoff
auerstoff bestehende Rest der Salpetersäure
die Stelle des dem Ausgangsmaterial ent-

n Wasserstoffes setzt. Schematisch läßt sich
mich folgende Gleichung ausdrücken . in der H
"stoff bedeutet und I- H das wasserstoffhal-
usgangsmaterial:

+ [H0 ] N0 2 n = R [N0 2]n -l- n H 0 2
— HNO 3

Ut ml Salpetersäure Sprengstoff Wasser
Nitroglyzerin  wird hergestellt durch

L h of ,t* *un 0 00tt  Salpetersäure auf Glyzerin , wel-

nkkuttMfehlender  Bestandteil der Fette und

Pfeidepj
en «in

ir* a. I

Wächters
igung

Einber

lg r.

lediger\

H. ein I

Delc ist und bei der Fabrikation der Seifen
er Kerzen auS den Fetten in großen Massen
ebenprodukt gewonnen wird . Das Nitro-

m wurde im Jahre 1847 zuerst dargestellt
em Italiener Sobrero.  Es ist ein farb-
mrt Wasser nicht mischbares Oel von süßem
rennendem Geschmack und ist giftig . Beim
. ^ Ntzen. ebenso durch Schlag oder Stoß

nrltät « » ^ chibarer Heftigkeit . Deswegen
Disgli - e.tn„et. Verwendung als Sprengstoff

in  d -° W-g. 6i® im 3 - »,.
verheio >1stall dem Schweden Alfred Nobel

waltung ^Irelgte . eszu  bändigen . Beim Verland
S°- I0° ® K M' t Nitroglyzerin , welches in In-
inkfurM- nt x (K-eselguhr) verpackt war . geschah
T  f nb“8 ® e*4J ? »« brach und sein Inhalt voll-
Caftn !' LL » " «ufgesaugt wurde . Die

Ä -rr - mehlartige Substanz , welche von
itt «in HAiskoviŝ ê -̂ ^ ^ " Panzern abgestorbener,

p sch » emer Meeresbewohner gebildet wird
* *“ teilv " -

und am Ufer

Panzern abgestorbener.
.J .̂ eeresbewohner gebildet wird

;*rt*e! « bem » nx *n ^ ^ "Erse mächtigen Ablagerungen
■‘ " » S »»d »m Uf„ .Vmali «.“ M-. ,-

x,ndffroge»

zunächh

-- « HLÄ."IC
SR.6.I Ta « " ln te "”- ® “"1“"“™ I"nU# ‘-JaTfft ,1 : , Oon  der Kieselguhr aufgesauate

«rarus ch ^Berbr ^ nn «n" bkn nötigen Vorsichtsmaßregeln
Verbrennen unschädlich machen wollte , be¬
er . daß es seine heftigen Eigenschaften ver¬last i»

loren hatte und ruhig und verhältnismäßig langsam
abbrannte . Weitere Versuche ergaben , daß die
Masse auch nicht mehr durch Schlag oder durch
Stoß zur Explosion zu bringen war . Damit war
ein Weg gefunden , aus den » Nitroglyzerin einen
für praktische Zwecke verwendbaren Sprengstoff her¬
zustellen . Diese Aufsaugung von Nitroglyzerin durch
Kieselguhr nennt man Dynamit.  DaS Dynamit
ist eine knetbare Masse , die man in beliebige Form
bringen kann und die zur Zeit einen unserer wich¬
tigsten Sprengstoffe darstellt.

Die Nitrocellulose  oder Schießbaum¬
wolle  wird durch Einwirkung von Salpetersäure
aus Cellulose hergestellt . Bis zu diesem Kriege be¬
nutzte man als Material für die Bereitung der
Nitroc -llulose die Baumwolle,  in welcher wir
eine ganz besonders reine Form von Cellulose be¬
sitzen. Da uns zur Zeit die Zufuhr der Baumwolle
aus den Ursprungsländern durch unsere Feinde
abgeschnitien ist, fand die deutsche chemische Wissen¬
schaft während deS Krieges Mittel und Wege, den
Zellstoff,  welcher aus Holz bereitet wird , und
uns in beliebigen Mengen zur Verfügung steht, an
Stelle der Baumwolle zur Bereitung der Nitro¬
cellulose geeignet zu machen , sodaß zur Zeit keine
Baumwolle mehr für die Pulverfabrikation ver¬
arbeitet wird . Auch nach dem Kriege werden wir
dank dieser Erfindung bei der Herstellung der auch
im Frieden für bergmännische und tiefbautechnische
Unternehmungen unentbehrlichen Schießbaumwolle
dauernd vom Ausland unabhängig sein. Die Schieß¬
baumwolle wurde fast um dieselbe Zeit wie daS
Nitroglyzerin von Schönbein  in Basel und gleich¬
zeitig und unabhängig von diesem von Böttger
in Frankfurt dargestellt . Auch sie konnte wegen
allzugroßer Brisanz zuerst nicht als Sprengpulver
verwendet werden , bis im Jahre 1886 Vieille
in Paris zeigte, daß sie durch Behandlung mit
Essigester und Azeton in einen Zustand überge¬
führt werden kann , welcher den Anforderungen , die
an ein Schießpulver gestellt werden müssen, genügt.
Bei diesem Vorgang , welcher Gelatinierung
genannt wird , verwandelt sich die Schießbaumwolle
in eine plastische , durchscheinende Masse , die sich
auSwalzen und in dünne Blättchen zerschneiden
läßt . (Blättch -npulvrr .)

Dom deutsche« chcisle.

Kriedrich der Hroße über Krieg und Arieden.
Deutschland befindet sich zur Stunde in einer

furchtbaren Krisis . Mir ward die Aufgabe zuteil,
ganz allein für seine Freiheiten , seine Rechte einzu-
stehen . Unterliege ich diesmal , so ist es darum
geschehen. Trotzdem habe ich große Hoffnungen,
und wie gewaltig auch die Zahl meiner Feinde
sein mag , ich vertraue auf meine gute Sache , auf
die bewunderungswürdige Tüchtigkeit meiner Truppen
und den redlichen Willen , der alle beseelt, vom
Feldmarschall bis zum geringsten Soldaten hinab.

*

Wenn unsere Feinde uns den Krieg aufdrängen,
so haben wir nur zu fragen : Wo stehen sie? Nicht
aber : Wieviel sind es?

*

Ein großes Reich bringt dir Kosten für einen
Feldzug allemal auf.

*

Für uns gibt es nur Tod oder Sieg.
*

Wir müssen den englischen Ministern deutlich
erklären , daß . wenn in den Friedensoerhandlungen
davon die Rede sein sollte , Abtretungen von mir
zu fordern , ich mich mein Lebtag nicht dazu her¬
geben würde , auch nur ein Dorf abzutreten . Wir
müssen ihnen erklären , daß nichts in der Welt im
stände sein würde , mich von diesem festen Entschlüsse
abzubringen , daß ich den Krieg mit Ehren geführt
habe , und daß ich nicht gewillt bin , den Frieden
mit Schanden zu schließen.

*

Ich liebe den Frieden und sehne ihn herbei.
Aber ich will einen guten , dauerhaften und ehren¬
vollen Frieden.

Kleine Mitteilungen.
Zusatzrente » für Kriegsbeschädigte.
Die Zusatzrente für Kriegsbeschädigte wird zur

Zeit in der Regel nur bei höherer Erwerbsunfähig¬
keit als 33 Vs Proz . gewährt , wenn das jetzige
Einkommen mindestens um lU geringer ist als daS
vor dem Krieg bezogene oder den Betrag von
5000 Mk. nicht übersteigt . Als Schaden ist der¬
jenige Verlust an Einkommen anzusehen , der trotz
der Bemühungen und ohne Verschulden des Be¬
schädigten nach Abzug der sonstigen Bersorgungs-
gebührnisse (Militärrente und Kriegszulage — jedoch
nicht Verstümmelungszulage — Invalidenrente,
Unfallrente und aller sonstigen Bezüge aus öffent¬
lichen Quellen ) entsteht . Ein Schaden von weniger
als ' /« des früheren Einkommens wird nicht berück¬
sichtigt. Ebenso bleibt bei Schaden der Mehrbetrag
unberücksichtigt. Die Zuwendung beträgt 30 Proz.
des Schadens , darf jedoch einschließlich der Militär¬
versorgungsgebührnisse (ohne Verstümmelungszulage)
und aller sonstigen Bezüge aus öffentlichen Quellen
sowie des nunmehrigen Arbeitseinkommens nicht
s/4 des früheren Arbeitseinkommens überschreiten.

Die Kriegsbeschädigten sind durch die die Ver¬
sorgungsgebührnisse zahlenden Kassrn , sowie durch
die Presse auf die Möglichkeit der Erlangung einer
solchen Zuwendung aufmerksam gemacht , auch ist
angeordnet worden , daß jeder zur Entlassung kom¬
mende Mann über diese Bestimmung unterrichtet
und darauf hingewiesen wird , daß er die Gewährung
einer solchen Zuwendung beim zuständigen Bezirks¬
feldwebel selbst beantragen mutz.

Die Zusatzrenten können immer nur höchstens
auf ein Jahr gewährt werden , ihre Weitergewährung
ist von einem Neuantrag abhängig.

Die Entscheidung über die Anträge hat sich das
Kriegsministerium solange selbst Vorbehalten , bis
sich aus den Erfahrungen feste Grundsätze aufstellen
lassen, die bei einer Uebertragung der Entscheidung
auf die Generalkommandos eine gleichmäßige Be¬
handlung aller Beteiligten gewährleisten . Voraus¬
sichtlich wird eine solche Uebertragung schon im
Frühjahr 1917 eintreten können.

Wucher für Lazarette.
Lazarette , in denen Bedarf an Büchern vorliegt,

seien darauf hingewiesen , daß auf Antrag die Bü¬
chersammelstelle der Königlichen Hausbibliothek für
Lazarett - und Feldbibliotheken in beschränktem Um¬
fange Bücher und Zeitschriften kostenlos abgibt.
Anträge sind unter Berufung auf diesen Hinweis
mit Angabe der gewünschten Bücherzahl an die
Königliche Hausbibliothek , Berlin C. 2 , Königliches
Schloß , zu richten . Auch Noten und vierstimmige
Liederbücher für bereits bestehende oder neu zu
gründende Chorvereinigungen können unter Angabe
der Chorstärke und der Orchesterbesetzung erbeten
werden . Die Bücher und Noten brauchen nicht
zurückgesandt zu werden.

Die Vorlesungsverzeichnisse der Universitäten
Irankfurt , Areiönrg , Hießen , Keidelverg , Jena
und Warvnrg , sowie der Technischen Hochschulen
von Zarmstadl und Karlsruhe sind erschienen
und können von den Sekretariaten der betreffenden
Universitäten oder Hochschulen bezogen werden.

Khemiker, die in den Lazaretten liegen, er¬
halten auf Antrag die Zeitschrift für ange¬
wandte Chemie  kostenlos zugestellt . Meldungen
an die Schristleitung unserer Zeitung , woselbst auch
ein Exemplar des genannten Fachblattes ausliegt.
— Chemikern,  die eine Stelle  suchen , wird
empfohlen , den Fragebogen der Stellenvermittlung
deS Vereins deutscher Chemiker , e. V.. Leipzig,
Nürnbergerstr . 48 . zur Ausfüllung anzufordern.
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LazareLt-Aeralung.
Die Lazarett -Beratung , die als Einrichtung des Frank¬

furter Vereins vom Roten Kreuz der Frankfurter Kriegsfür¬
sorge angegliedert ist, will dem Interesse der Verwundeten
«nd Kranken im Bezirk der Lazarett -Zeitung dienen - Zeder
möge die Fragen , die er auf dem Herzen hat , feien sie
wirtschaftlicher Natur , rechtlicher Natur oder wie immer,
schriftlich an die Lazarett -Beratung richten- Es soll auf jede
Frage brieflich  Antwort gegeben und die Möglichkeit ge¬
sucht werden , Rat und Beistand zu schaffen. Antworten von
allgemeinem Interesse werden ohne Namensnennung hier
veröffentlicht . Vertrauliche Behandlung wird zugefichert, da¬
her anonyme Anfragen verbeten . Die Zuschriften sind zu
richten : An die Lazarett - Beratung . Frankfurt  a . M„
Kriegsfürsorge , Theatervlatz 14. Beifügung von Rückporto
ist nicht erforderlich . Die Zentralstelle der
Lazarett - Beratung steht auch täglich von
4 —5 Uhr den Verwundeten für persönliche
Anfragen zur Verfügung.

WzefetdweöelN . Frage:  Bin aktiver Unter¬
offizier und werde höchstwahrscheinlich unzeheilt
ins Heimatslazarett zur Einleitung des D. U.-Ver-
fahrrns entlassen. Ich möchte aber nicht entlassen
werden, sondern später Aufnahme in einer Halb¬
invalidenabteilung finden. Welche Schritte habe
ich zu unternehmen? — Antwort:  Nach einer
Verfügung des Kriegsministeriums ist kriegsbeschä-
digten Kapitulanten die Erdienung der Dienst¬
prämie und des Zivilversorgungsscheines zu er¬
möglichen und von einer Entlassung abzusehen,
wenn dies den Wünschen derselben entspricht, und
eine weitere Kapitulation bei der Demobilmachung
befürwortet werden kann. Ob und in welchem
Umfange bei der Demobilmachung Versetzungen von
Kapitulanten zur Halbinvalidenabteilung stattzu¬
finden haben, richtet sich nach der militärischen
Verwendbarkeit der Kapitulanten und muß seiner¬
zeit beurteilt und entschieden werden.

^olizeiunteroffizier Sch. Frage:  Mir wurde
ein halbes Jahr lang die Lazarettzulage von 13 Pfg.
ausgezahlt, die mir als Polizeiunteroffizier nicht
Husteht. Nun soll ich das zuviel erhaltene Geld
wieder zurückzahlen. Bin ich hierzu verpflichtet
und kann eventuell dieses Geld meiner Löhnung in
Abzug gebracht werden? — Antwort:  Falls Sie
diese zuviel gezahlten Gebührnisse im guten Glau¬
ben empfangen haben, so haften Sie dafür nach
den Grundsätzen der ungerechtfertigten Bereicherung.
Nach diesen Grundsätzen§ 112 BGB. folgende
entfällt die Haftung, wenn die Beträge im guten
Glauben bereits verausgabt sind, ohne daß der
Schuldner hierdurch Ersparnisse gemacht hat. Falls
Sie also die zuviel gezahlten Beträge für Dinge
ausgegeben haben, für die Sie sonst auS Ihren
Mitteln Beträge nicht in Bereitschaft gestellt hatten,
so sind Sie nicht mehr als bereichert anzusehen.

DizefeldwevekW . Frage:  Bekam früher
für meine Dienstwohnung Kohlen, Holz:c. geliefert.
Ich, resp. meine Frau sind seit längerer Zeit nicht
mehr in dieser Wohnung. Hat meine Frau Ent¬
schädigungsanspruch wegen nicht empfangener
Kohlen, Holz rc.? — Antwort:  Aktive Unter¬
offiziere können aus den Heeresbeständen Kohlen:e.
gegen Vergütung der Selbstkosten empfangen. Ent¬
schädigungen für nicht empfangene Kohlen sind nicht
zulässig.

Aätsel - ßcke.

Wreisaufgaöe.
Hiermit fordern wir unsere Leser auf

Ziätsel
selbst zu verfassen. Die Bedingungen zu diesem
Wettbewerb sind folgende:

Die Rätsel mit ihren Lösungen sind bis spätestens
Donnerstag, den 5. April, an die Lazarett-Zeitung
einzusenden. Die Rätsel werden nach Gutdünken
der Schristleitung in der Lazarett-Zeitung veröffent¬
licht. Als Preise für die besten Rätsel werden
5 schöne Bücher ausgesetzt.

1. Magische Gleichung.
(a—b) -f- (c—d) -f- (e—f) -f - (g—h) 4 "(i—k)

-J- (1—m) + (n- o) -f - (p—q) = x
Es bedeuten: a : geschliffene Flasche, b : Säuge¬

tier, c : Trinkspruch, ä : Teil des Baumes, e : Name
eines Geschäftes, f : weiblicher Vorname, g: Land¬
gut, h: Teil des Körpers, i : Gestein, k : grober
Sand, I: Schmarotzer, in : Nebenfluß der Donau,
n : Teil des Körpers, o : kleines fließendes Gewässer,
p: Längenmaß, q: alkoholisches Getränk, x: herbst¬
licher Volksbrauch.

S. Nisitenkarten-Mtsel.

/

Durch Umstellung der Buchstaben findet man
den Beruf des Inhabers, gleichzeitig auch den
Schauplatz seiner Tätigkeit.

3. Trennungs -Rätsel.
Getrennt ein Wert im Zahlenreich
Wirst du sehr oft entdecken,
Zusammen aber strafbar ist's —
Man wird ins Loch dich stecken.

Theo T. Meihle
Frisör

Nauen

4. Steigerungs -Rätsel.
1. Alle Jahre kehr ich wieder, freudig stets

begrüßt du mich.
Einen Namen, kennst ihn sicher, nenne dann

gesteigert ich.
2. Bald groß, bald klein, in der Stadt, auf dem Land,
Gesteigert als Dorfbewohner bekannt.
3. Ein Teil des Schiffs, ob du ihn wirst ergründen.
Gesteigert wirst als Handwerksmann du diesen

_ wiedersinden.

5 . Scherz-Rebus.
s L B B b r

Die Lösungen sind bis 1. April einzusenden
an die Lazarett-Zeitung, Frankfurta. M., Theater-
platz 14. Die Einsender werden gebeten, genaue
Adresse und Zivilberuf anzugeben. Auf dem Brief¬
umschlag soll das Wort„Rätsellösung"stehen. (Inner¬
halb des Postbezirks Frankfurta. M. ist die Zu¬
sendung als Feldpostbrief nicht zulässig.)

Zn den Ausgaben der vorigen
Nummer.

1 . Aufgaöe : 1 blaues Tuch kostete 60 Taler.
1 rotes , , 56 „
1 grünes . , 50 „
1 schwarzes . , 42 ,

2 . Aufgabe : . Der Spieler hatte 45 Mk. mitgebracht/
1 . Ztätsek : . Der Kegelkönig. '
2 . Rätsel : . Der Feuerstein . '
3 . Rätsel : . Der Sonntag .'

Auflösungen und I -reis« der Acht-Aöniginnen-
Schachaufgabe:

Wir geben nachstehend die 92 Möglichkeiten , acht Kö¬
niginnen auf einem Schachbrett so auszustellen , daß keine
die andere schlagen kann , in der Weise wieder , daß wir ein¬
fach bezeichnen, aus dem wievielten Felde von unten nach
oben gezählt jede der acht Königinnen steht, auf der I .. 2 .,
3 ., 4, , 5., 6-, 7. und 8. Reihe von links nach rechts hin:

15863724 . 16837425 , 17468253 , 17582463 , 24683175,
25713864 , 25741863 , 26174835 , 26831475 . 27368514,
27581463 . 28613574 , 31758246 , 35281746 . 35286471,
35714286 , 35841726 , 36258174 , 36271485 , 36275184,
36418572 . 36428571 , 36814752 , 36815724 . 36824175,
37285146 , 37286415 , 38471625 . 41582736 , 41586372,
42586137 . 42736815 , 42736851 , 42751863 , 42857136,
42861357 . 46152837 , 46827135 , 46831752 . 47185263,
47382516 , 47526138 , 47531682 , 48136275 , 48157263,
48581726 , 51468273 , 51842736 , 51863724 , 52468317,
52473861 , 52617483 , 52814736 , 53168247 , 53172864,
53847162 , 57138642 57142863 , 57248136 , 57263148,
57263184 , 57413802 , 58413627 , 58417263 , 61528374,
62713584 , 62714853 . 63175824 , 63184275 , 63185247,
03571428 , 63581427 , 63724815 , 63728514 , 63741825,

64158273, 64285713, 64713528, 64718253, 68241,
71386425, 72418536, 72831485, 73168524, 738251t,
74258136, 74286135, 75316824, 82417536, 8253171
83162574, 84136275.

Die Ausgabe hat wohl noch nie eine so umfan»,
Bearbeitung gefunden , als ihr jetzt im Leserkreis der j
rett -Zeitung zuteil wurde . Wir haben mit Rückfitj
das pädagogische und psychologische Interesse fämttid
gegangenen Lösungen durchgeprüft und berichten
nachstehend aussübrlich.

Das Ergebnis des Ausschreibens war ganz üverrä
gut . Es gingen nicht weniger als 91 Einsendung«
Darunter sind 23 mit den 92 richtigen Lösungen von

Ldstm. Lenzmann , Frankfurt a . M . (Schlaffer ) ;
Kiehn, Frankfurt a . M. lGärtner ) ; Musk . Dehler , l
surt a. M . (Kupferschmied) ; Musk . H . Stumpf , Heid-
(Schreiner ) ; Ers .-Res. Otto Zimmerman », Frankfurt,
(Landwirt ) ; Untffz . Pappert , Petersberg b. Fulda (»
arbeiter ) ; Füsilier Schibban , Offenbach (Bürogell
Musk . Weist , Butzbach (Hilfsarbeiter ) ; Vzfwbl . Wm
Frankfurt a. M : (cand . ing .) ; Wehrm . L. Röder,
surt a. M . (Stadt . Beamter ); Ldstm. Wieland,
(Lehrer ) ; Ldstm. Veite , Offenbach (Kaufmann ) ; Kan.
berg, Niederlahnstein (Kaufm . Beamter ) ; Musk . An
Wiesbaden (Kaufmann ) ; Gesr. Naumann , Friedicrg (Fü
aspirant ) ; Luftschiffer W . Heck, Butzbach (Mufikschl
Schütze Miers , Freiburg (Schulmeister ) ; Vzfwbl . Hi«
mus , Friedberg (Bautechniker ) ; Ers .-Res. Vierheller,
surt a . M . (Oberlehrer ) ; Gesr. Piontek , Darmstadt ; «,
Koszewski , Bensheini ; Obergefr . Hegemann , Wies»
Grenad . H . Jansse » , Wiesbaden.

91 richtige Lösungen von
Musk. Tech, Friedberg(Sattler und Tapezier) ; 8'

Carl, Wetzlar(Maler uno Weißbinder).
90 richtige Lösungen : I
Gesr. Henrich, Frankfurta. M. (Koch); Gesr

Mainz (Schlosser).
88 richtige Lösungen:
Kan. Friedr. Zimmerman, Frankfurt a. M. (I

Primaner) : Res. Weckbach, Frankfurt a. M. (Buchdr
Musk. Zwhof, Frankfurt a. M. (Lederzuschneider) ;
Morgenstern, Frankfurta. M, ; Musk. Gottschalk,
lahnstein.

86 richtige Lösungen:
Musk. Hansel, Frankfurto. M. (Seminarist).
85 richtige Lösungen:
Gesr. Liebler, Frankfurt a. M. (Schlosser). »
84 richtige Lösungen : I
Vzswbl. Frimberger, Gelnhausen(Maler) ; Musk.» ^

haus, Frankfurt a. M (Stimmer); Schütze KupserschtN Hk
Langen; Untffz. Jung, Darmstadt. “ ß,

81 richtige Lösungen:
Untffz. Ern, Frankfurt a
79 richtige Lösungen:
Musk, Kapphahn, Frankfurt a. M. (Zuschneiders

Von
wrden

M. »rropai
üben j

ui

Von diesen erhielten die 10 Erstgenannten HauptW
alle übrigen Trostpreise . — Weiter gingen ein 73 rijchten.
Lösungen. 72 (6mal ) , 70 (2mal ), 68 (2mal ) , 67.
62 (2mal ) . 48 , 44 , 40, 38. 35 . 33, 25 . 20 , 18 , 9 , 8
1 (4mal ) . terge!

Falsche, d. h. entweder unrichtige oder wiedevinden
Lösungen sandten je ein Einsender unter 103 : II , L T(>_
92 : 11, unter92 : 5, unter 92 : 1, unter 82 : 1, unters,
unter 23 : 3, unter 8: 1. « ise fr

Ein Einsender sandte 32 falsche, ein anderer Zlvpsani
ein dritter 3 fatsche Lösungen. Einer behauptete , Mi
Lösung der Aufgabe überhaupt unmöglich sei. sandte»
nach Kenntnis unserer Beispiellösung , in der Nummeks» ^ '
1. März , 64 richtige Lösungen ein. t

Es wurden alle Einsendungen bis 8. 3 . einschli^
berücksichtigt, üeber weitere nachträgliche Einsendungen *̂
eventl . Preisvcrteilunz wird in der nächsten NumErun

richtet werden. W ^

Die in Frankfurter Lazaretten liegenden Verwu «̂ ^
Werden ersucht, ihre Preise auf der Geschäftsstelle der « bete
rett -Zeitung , Theaterplatz 14, Büro 3 (zwischen 10 j, f
und 4 u . 6) auszuwählen , oder abholen zu lassen !»
anderen werden dieselben durch die Post zugehen . « öffen

Mit herzlichem Dank empfingen wir von Sq
Prof. Freund 16 Mk. zur Beschaffung von t
für Preise. der (S

. . ~~~̂K eife j
Die Lazarett -Zeitung  erscheint zweimal wo^ ,^

Den Verwundeten , Kranken und Genesenden im
sie imL." Letz:

IngenXI ., XIV . und XVIII . Armeekorps steht
unentgeltlich zur Virsügung.

Zuschriften sind zu adreffieren : Lazarett -Zeitung , a
surt a. 31}., Theaterplatz 14. cuf is

rt: s
Aerantwortliche Schristleitung ehrenamtlich
Df. Caxl Gebhardt  in Frankfurt «. M-

Druck von  Liber * So ., Frankfurt a. Ä .. Llbestraßr 89.
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